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Gibt es Licht in dunklen Zeiten?

Krisen haben auch ihr Gutes!
Eine repräsentative Umfrage des Hamburger 
Opaschowski Instituts für Zukunftsforschung im 
März 2022 hat ergeben:
74% der Befragten sind sicher, dass sie die 
Corona-Krise sensibler gemacht hat.
60% gaben an, ihre Lebenseinstellung hätte 
sich nachhaltig geändert.
83% stehen Freunden und Nachbarn öfter 
helfend zur Seite.
86% glauben an Zusammenhalt statt Egoismus.
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„Doomscrolling“ – der Begriff ist eine Zusam-
mensetzung aus den englischen Vokabeln 
„Doom“, das Untergang, Verderben oder Ver-
hängnis bedeutet und „Scrolling“ als das Ver-
schieben von Bildschirminhalten. 

Ob über den Krieg in der Ukraine, den brutalen 

Umgang mit den Protesten im Iran, Corona, explo-

dierende Energiepreise oder Klimawandel – über 

all das wird quasi im Sekundentakt berichtet. Vor 

allem in sozialen Netzwerken. Manche Menschen 

verlieren sich durch sogenanntes „Doomscrolling“ 

in dieser nicht endenden Nachrichtenflut. 

Warum reagieren wir auf Negatives so 
positiv? 
Unser Hirn ist darauf optimiert, auf Negatives bes-
ser, intensiver und schneller zu reagieren. Dahin-
ter steckt ein Schutzmechanismus: In der Steinzeit 
waren Informationen über mögliche Gefahren wie 
Säbelzahntiger überlebenswichtig. Eine verpasste 
negative Nachricht konnte also potenziell das 
Letzte sein, was wir wahrnehmen. Evolutionsbio-
logisch hat sich unser Hirn seither nicht sehr stark 
verändert.

Infos sammeln, Kontrolle gewinnen
Genauer Bescheid zu wissen, kann das Gefühl der 
Sicherheit stärken. Aber, das Gefühl trügt. Doom-
scrolling führt oft zu erhöhtem Stress und Schlaflo-
sigkeit.

Versprochen: 
Es gibt auch „Good News“!
Jeden Tag ereignen sich zahlreiche positive Ereig-
nisse auf der Welt, die in der Flut der schlechten 
Nachrichten über Konflikte, Katastrophen oder 
Kriege schlichtweg untergehen.
Diese Ausgabe des Trend-Radars beschäftigt sich 
deshalb bewusst mit den guten Dingen, die rund 
um uns herum passieren: 
Bemerkenswerte Menschen, die Ideen für mor-
gen entwickeln, Lösungen, die helfen, soziale und 
ökologische Herausforderungen zu meistern und 
Innovationen, die die Welt tatsächlich ein bisschen 
besser machen können. 
  
12 Seiten, gefüllt mit guten Botschaften, die   
Optimismus verbreiten sollen. 

Wenn nicht jetzt, zum Fest der Liebe, wann 
dann?
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News aus dem „Gute-Laune-Land“

Die größte künstliche Sonne der Welt
Die Strahler im Synlight-Labor des Deutschen Zentrums für Luft- und 
Raumfahrt (DLR) in Jülich sind 10.000 Mal heller als das Sonnenlicht 
auf der Erde. Hier wird an der Zukunft der sauberen Energie ge-
forscht.

Der größte Röntgenlaser der Welt 
Am Hamburger Stadtrand entsteht der größte Röntgenlaser der 
Welt: In kilometerlangen, unterirdischen Tunnelröhren hatte 2017 
der European XFEL den Betrieb aufgenommen. Forschende aus  
aller Welt erkunden dann die Geheimnisse der subatomaren Welt.

Brot-Weltmeister
Im Deutschen Brotinstitut e.V. sind bisher 
3.235 Brotsorten registriert worden. Die Viel-
falt wurde 2014 sogar in die UNESCO-Liste 
des immateriellen Kulturerbes aufgenommen.

Glück gehabt!
Im ersten Jahr nach der weitgehenden Been-
digung der Corona-Maßnahmen hat sich das 
Glücksniveau in Deutschland wieder leicht erholt. 
So beträgt die Lebenszufriedenheit in Deutschland 
aktuell 6,86 Punkte (2022) und hat damit 0,28 
Punkte seit dem Tiefstand von 2021 (6,58 Punkte)  
aufgeholt. Sie ist aber noch 0,28 Punkte vom 
Vor-Corona-Niveau 2019 (7,14 Punkte) entfernt. 
Die Hälfte des Weges liegt also noch vor uns. 
Schleswig-Holstein liegt auf Platz 1, vor Bayern 
(2. Platz) und dem „Aufsteiger“ des Jahres: Nord-
rhein-Westfalen (Platz 3).            Quelle: Glücksatlas 2022

Das größte Passagierflugzeug der Welt 
In Hamburg-Finkenwerder bekommt das größte Passagierflugzeug 
der Welt seinen letzten Schliff: Im deutschen Werk wird der Airbus 
A380 innen ausgestattet und lackiert. Für seine Montage durchläuft 
der Koloss Stationen in ganz Europa.  Quelle: BDI, Bundesverband der Deutschen Industrie e. V.

Superlative – made in Germany
Schneller, besser, weiter – seit jeher streben Menschen nach Innovation. Fortschrittsdenken und immer neue Ziele treiben die Macherinnen und 
Macher der deutschen Industrie an. Unüberbietbares ist in ganz Deutschland zu finden. Übrigens, nicht nur im Bereich der Technik. Oder wussten 
Sie, dass der schiefste Turm der Welt nicht in Pisa steht, sondern  in der Gemeinde Gau-Weinheim, in Rheinland-Pfalz?

Die größte Kuckucksuhr der Welt 
5 Jahre dauerte es, um in Triberg im Schwarzwald den tickenden Weltre-
kord aufzustellen: Dort wurde die weltweit größte Kuckucksuhr gebaut,  
mit einem 4,50 x 4,50 x 2,60 m großen Uhrwerk, einem 150 kg schweren 
Kuckuck und 8 m großem Pendel.        Quelle: Deutschen Zentrale für Tourismus e.V.

Zweitbestes Land der Welt

Im US-amerikanischen „U.S. News & World 

Report“ wurden die 10 besten Länder 2022 

gekürt. Überraschendes Ergebnis:  Deutsch-

land landete auf Platz 2! Hinter der Schweiz, 

aber vor den USA und Großbritannien.



BIP im Plus
Das Bruttoinlandsprodukt hat in den vergangenen 
drei Monaten überraschend um 0,3% zugelegt, 
wie das Statistische Bundesamt mitteilte. Deutsch-
land ist die größte Volkswirtschaft der EU. Mit 
ihrem Bruttoinlandsprodukt liegt es weltweit an 
vierter Stelle hinter den USA, China und Japan.

Brückentage 2023:
2022 war kein gutes Jahr, was Brückentage an-
ging. Die meisten Feiertage fielen auf ein Wo-
chenende, somit konnte man sich nur selten länger 
freinehmen. 2023 wird jedoch alles anders.

Ab dem 2. Quartal 2023 
geht es aufwärts...

So sieht es Marcel Fratscher vom Deutschen 
Institut für Wirtschaftsforschung.
Die angespannte Lage am Markt wird nach sei-
ner Meinung in den kommenden 18 Monaten 
weiter erhalten bleiben: Die Wirtschaft rutscht 
in eine Rezession, wenngleich Expert:innen kei-
ne tiefe Rezession erwarten und bereits ab dem 
zweiten Quartal 2023 von einem verhaltenen 
Aufschwung ausgehen. 
Die Annahme ist, dass der Krieg in der Ukrai-
ne nicht eskalieren wird, Lieferketten sich erho-
len und Finanzmärkte stabil bleiben werden. Ein 
dramatischer Anstieg an Insolvenzen ist nicht 
zu erwarten. Ein Anstieg der Arbeitslosigkeit ist 
ebenfalls nicht zu erwarten, sind doch aktuell 
rund zwei Millionen Jobs in Deutschland unbe-
setzt. Quelle: Rheingold, November 2022

Marcel Fratzscher ist Wissenschaftler, Autor und Kolumnist, Präsident des Deut-
schen Instituts für Wirtschaftsforschung, Professor für Makroökonomie an der 
Humboldt-Universität, Berlin.

Gut zu wissen: Die Gaspreisbremse erfolgt in zwei Schritten 
1. Einmalzahlung
Der Staat übernimmt die Abschlagszahlung für Dezember 2022 von Gas- und Fernwärmekunden. Das 
gilt für Privathaushalte und Unternehmen, die maximal 1.500 MWh (1,5 Mio. kWh) im Jahr verbrauchen.
Den Entlastungsbetrag gewähren die Versorger, die bekommen ihn vom Staat wieder.
In der Regel müssen Unternehmen nichts tun: Zieht der Gasversorger den Abschlag monatlich vom Kon-
to ein, entfällt der Abzug im Dezember. Zieht der Versorger das Geld trotzdem ein, soll er es danach 
zurückzahlen. Das gilt für alle Mieter:innen, die selbst einen Vertrag mit einem Gasversorger besitzen.
 
Laufen die Verträge über Vermietende, taucht die Entlastung bei denen auf. Diese sind dann verpflichtet, 
sie in der Betriebskostenabrechnung zugunsten der Mieter:innen auszuweisen. 
Ausnahme 1: Sind die Betriebskosten bereits erhöht worden, müssen Mieter:innen den Erhöhungsbe-
trag im Dezember nicht zahlen. Also nur den Betrag, der nach den alten Betriebskosten im Dezember 
fällig wäre.

Ausnahme 2: Wer in den vergangenen 9 Monaten umgezogen ist, zahlt sehr wahrscheinlich schon 
angepasste Vorauszahlungen. Diese Mieter können den Abschlag im Dezember laut Gesetz um 25% 
kürzen.

Aber Vorsicht: Wer denkt, dass man im Dezember die Heizungen voll aufdrehen kann, weil der Staat 
alle Heizkosten übernimmt, verkalkuliert sich. Die Höhe der Hilfe wird anhand von Durchschnittswerten 
berechnet: Ein Zwölftel des Jahresverbrauchs von Oktober 2021 bis September 2022 wird mit dem Preis 
multipliziert, der im Dezember gilt. 

2. Gas- und Wärmepreisbremse
Von März 2023 bis April 2024 soll ein garantierter Brutto-Gaspreis von 12 Cent pro kWh gelten, für 
Fernwärme 9,5 Cent. Das gilt für ein „Grundkontingent“ von 80% des für den September-Abschlag 2022 
angenommenen Verbrauchs. Für den Rest gilt der normale Preis. Damit bleibt der Energie-Sparanreiz 
bestehen, denn jede eingesparte Kilowattstunde reduziert den Betrag.

Lagebericht: Es ist besser als gedacht
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Mehr Kohle* für die Zukunft
GEG 2023 zahlt aufs Klima ein
Eigentlich sollte das Gebäudeenergiegesetz (2020) 
erst nächstes Jahr überprüft werden.
Doch nun ging es dieses Jahr Schlag auf Schlag:  Im 
April 2022 legte das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz bereits einen Referentenentwurf für 
eine GEG-Novelle vor. Dieser wurde nochmals ge-
ändert, vom Bundestag im Juli beschlossen und vom 
Bundesrat gebilligt.  Damit hat das BMWK den Min-
deststandard bei der Energieeffizienz  ab 2023 auf 
den Neubaustandard EH55 verschärft. 

So entscheidet künftig allein der Primärenergiebe-
darf, bei den Vorgaben für die Gebäudehülle ändert 
sich nichts. Hier bleiben die Anforderungen bei dem 
Mindeststandard EH75. Laut Regierung ein „Zwi-
schenschritt“, um einen Rückfall auf den sogenannten 
EH75-Standard zu verhindern. Das eigentliche Ziel ist 
der Neubaustandard EH40, der ab 2025 gelten soll.

„Es kommt nicht nur darauf an, wie viel Energie man 
in ein Gebäude stecken muss, sondern auch welche 
Art von Energie.“

Bleibt: 65-Prozent-EE-Vorgabe 
Weiterhin gilt, jede ab 2024 neu eingebaute Heizung 
muss auf Basis von 65% erneuerbare Energie betrie-
ben werden. Dazu soll der Anteil der Heizungen, die 
mit erneuerbaren Energien laufen, ab jetzt steigen. Im 
Fokus stehen Wärmepumpen.

EU-Etat für 2023 aufgestockt
Die Mitgliedsstaaten des EU-Parlaments einigten sich 
auf rund 186,6 Milliarden €. Davon werden allein 14,7 
Milliarden € für europäische Nachbarländer und in-
ternationale Entwicklung eingeplant, insbesondere für 
die Ukraine und Moldau.

EIB vergibt 120 Mio. an Vaillant
Die Europäische Investitionsbank fördert mit einem Dar-
lehen über 120 Mio. € Investitionen in Forschung, Ent-
wicklung und Innovation des Heiztechnikherstellers. Die 
Mittel fließen in erster Linie in Projekte am Hauptsitz des 
Unternehmens in Remscheid sowie in anderen EU-Län-
dern wie Frankreich, Spanien und der Slowakei.

Wegen der Folgen des Klimawandels und der aktuel-
len Erdgasversorgung unterstützt die EU zunehmend 
die Elektrifizierung des Gebäudesektors. Allein in 
Deutschland wurden im ersten Halbjahr 2022 25% 
mehr Wärmepumpen verkauft als im gleichen Zeit-
raum des Vorjahres. 

Bereits 2021 hat die Vaillant Group 300 Millionen € 
in neue, umweltfreundliche Technologien investiert. In 
Zukunft werden die Investitionen ebenfalls auf diesem 
Niveau liegen. Mit dem Darlehen unterstützt die Euro-
päische Investitionsbank jetzt diesen Weg. Quelle: Vaillant

Die EIB vergibt langfristige Mittel für Projekte, die 
den Zielen der EU entsprechen. Ihre Schwerpunkte 
sind Klima und Umwelt, Entwicklung, Innovation und 
Wissen.

Apropos Geld: Unsere Kinder könnten sich Borussia Dortmund leisten
Laut einer Umfrage von CosmosDirekt 
erhalten sechs- bis neunjährige Kinder in 
Deutschland im Schnitt rund 3,80 € pro 
Woche, das macht bei 3.071.999 Kindern 
im Jahr zusammen 607 Mio. €.

Damit sind im Budget rund vier NA-
TO-Düsenjäger Eurofighter Typhoon drin. 
Oder der Kauf einer Profisport-Mann-
schaft – ein beliebtes Hobby unter den 
Reichsten dieser Welt. Im Angebot wäre 

hier zum Beispiel Borussia Dortmund, die 
auf Transfermarkt.de mit einem Kader-
wert von etwa 511 Millionen Euro notiert 
ist.   			      Quelle: Statista

*Kohle = hier ist natürlich Geld gemeint ;-)
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Unternehmen zeigen Haltung
Viele Firmen zeigen 
Russland die kalte Schulter 
Seit dem Krieg in der Ukraine haben etliche Fir-
men weltweit den Handel mit Russland aufgege-
ben, unterbrochen oder verringert. Es wurden  
Filialen und Läden geschlossen, Produkte nicht 
mehr importiert und Produktionen gestoppt. 

„Liste der Schande“
Der Wirtschaftsprofessor Jeffrey Sonnenfeld von der Elite-Uni Yale sammelt in der „Liste der Schande“ 
Firmen, die trotz des Ukraine-Kriegs in Russland weiter Handel treiben.

Die Liste ist in fünf Kategorien aufgeteilt: B bis F. F ist die schlechteste Kategorie und B die beste. Die 
einzelnen Kategorien sind so aufgeteilt:

B: Rückzug – Klarer Bruch: Unternehmen, die ihr Engagement dort vollständig einstellen oder das 
Land komplett verlassen
C: Aussetzung – Offenhalten von Rückkehroptionen: Unternehmen, die ihren Betrieb vorüberge-
hend einschränken, sich aber Optionen zur Rückkehr offenhalten
D: Reduzierung von Aktivitäten: Unternehmen, die einige Geschäftstätigkeiten reduzieren, während 
sie andere fortführen
E: Neue Investitionen/Entwicklungen zurückhalten: Unternehmen, die geplante Investitionen/Ent-
wicklungen aufschieben, während sie ihr wesentliches Geschäft fortsetzen
F: Unternehmen, die sich den Forderungen nach Ausstieg oder Reduzierung ihrer Aktivitäten 
widersetzen

In der B-Kategorie finden sich weltweit 499 Unternehmen. Deutsche Firmen, die ihre Verträge aufgelöst 
oder sich ganz vom russischen Markt entfernt haben, sind zum Beispiel die Fluggesellschaft TUI, Tchibo, 
Siemens, die Supermarktkette Rewe und der Baumarkt OBI.
Vollständig ist die Liste jedoch nicht, da nur Informationen verarbeitet werden können, die auch öffentlich 
zugänglich sind. Die Liste soll auch keine juristische Bewertung darstellen, sie soll die verantwortlichen 
Firmen nur „an den Pranger stellen“.
Zur Liste der Schande: 
https://som.yale.edu/story/2022/over-1000-companies-have-curtailed-operations-russia-some-remain

Auch Vaillant sagt 
„do svidaniya“ (Tschüss!)
Seit Beginn des Krieges in der Ukraine hat der 
Remscheider Heiztechnikspezialist Vaillant Group 
die Lieferungen von Heizgeräten nach Russland 
ausgesetzt. Das Unternehmen hat nun beschlossen, 
den Vertrieb von Produkten und Dienstleistungen in 
Russland einzustellen und beendet seine Geschäfts-
aktivitäten in dem Land. Die russische Vertriebsge-
sellschaft mit Sitz in Moskau wurde an einen lokalen 
Investor verkauft.                                 Quelle: Vaillant

Banksy
Statement in der Ukraine 
Der Graffiti-Künstler war mutmaßlich im ukraini-
schen Borodjanka, nordwestlich von Kiew, und soll 
sich dort mit mehreren Werken verewigt haben. 
Das Bild, das er auf seinem Instagram-Kanal prä-
sentierte, zeigt auf der grauen Wand eines zer-
störten Hauses ein Mädchen, das scheinbar auf 
Trümmern einen Handstand macht. »Borodjanka, 
Ukraine« lautet der Begleittext.
Banksy ist auch in der Vergangenheit bereits in 
Krisengebieten unterwegs gewesen. Er setzt sich 
für Geflüchtete ein und hat u.a. ein Schiff für  
Rettungsaktionen im Mittelmeer finanziert.

Banksy ist das Pseudonym eines unbekannten, 
britischen Streetart-Künstlers. Mit seinen Scha-
blonengraffiti erlangte er weltweite Bekanntheit. 
Seine Werke bringen bei Auktionen Millionen. 



Gemeinsam geht mehr

Ein Programm – viele Leistungen
Mit professioneller Unterstützung lassen sich die Herausforderungen 
des Fachkräftemangels besser meistern.
- Trainings von erfahrenen Profis vermitteln, wie man Fachkräfte
  gewinnen und binden kann.
- Führungsqualitäten werden optimiert, Unternehmensprofile
  geschärft.
- Als VEP Partner steht man im regen Austausch mit anderen
  erfolgreichen Betrieben. 

Geschätzt & bevorzugt
VEP Partner genießen eine Welt von Vorteilen – mit VEP Punkten und 
Prämien, aber auch mit exklusiven Leistungen als Dankeschön für 
partnerschaftliches Engagement.
- VEP Punkte können gegen Prämien, Werbemittel und Reisen
  getauscht werden.
- Es gibt Sonderkonditionen bei Ersatzteilen und exklusive Einkaufs-
  vorteile.
- Man erhält umfassende Unterstützung bei Softwarelösungen und
  Marketing.

Zielorientiert & individuell
Die Leistungen von VEP unterstützen in der ganzen Bandbreite täg-
liche Anforderungen.
- Optimierung von Beratung, Planung und Angebotserstellung mit
  digitalen Tools
- Persönlicher Support
- Priorisierte Erreichbarkeit der Profi-Hotline bei technischen Fragen

Weitere Infos zu dem neuen VEP Programm von Vaillant finden Sie 
unter:  www.vai.vg/vep-partnerwerden

Das WIR zählt
Das weiß auch Vaillant und hat das Vaillant Exzellenz Partner 
(VEP) Programm von einem Punkte- und Bonusprogramm zu 
einem breiten, umfassenden Angebot weiterentwickelt. Wer 
Teil des starken Netzwerkes ist, profitiert von vielen exklusiven 
Vorteilen und Leistungen, die im Tagesgeschäft wirklich wei-
terhelfen.

14.11.22, 13:55Unsere Mission: Die beste Partnerschaft der Branche

Seite 1 von 4https://www.vaillant.de/fachpartnernet/vep-awareness/

EVaillant

Gemeinsam geht mehr – das Partner Programm von Vaillant
Werden Sie Teil eines starken Netzwerks und nutzen Sie neue Perspektiven für Ihren betrieblichen Erfolg. Das Vaillant
Exzellenz Partner (VEP) Programm ist aus einem Punkte- und Bonusprogramm heraus zu einem umfassenden Angebot
für unsere Partner gewachsen. Profitieren Sie von vielen exklusiven Vorteilen und Leistungen, die Ihnen im
Tagesgeschäft wirklich weiterhelfen.

Sie wollen mehr über die Partnerschaft mit Vaillant erfahren?

Jetzt Kontakt aufnehmen!

Datenschutzerklärung

Mit gutem Beispiel voran
Eines der vielen Beispiele, wie Vaillant seine Unterstützung stetig erwei-
tert, ist die „Elektrische Verdrahtungsplanung“: Ein umfassendes Kom-
pendium unterstützt VEP Partner, von der Beratung der Kund:innen bis 
hin zur Angebotserstellung.
Die Umsetzung einer elektrischen Verdrahtungsplanung ist komplex 
und aufwändig. Daher hat Vaillant jetzt eine Zusammenfassung aller 
relevanten Daten erstellt, um den bestmöglichen Service in der Pla-
nung eines Wärmepumpensystems zu bieten. Damit lassen sich schnell 
und einfach alle Punkte von der Antragstellung beim Energieversorger 
bis zur Montage der Elektroinstallation abdecken.
Wann nutzt man die elektrische Verdrahtungsplanung?
Die Zusammenstellung der elektrotechnischen Daten dient zur Vor-
bereitung und zur unmittelbaren Durchführung der Elektroinstallation 
einer Wärmepumpe. Sie unterstützt die Antragstellung beim Energie-
versorger sowie die Ermittlung der Leitungsquerschnitte.
Welche Funktionen bietet die elektrische Verdrahtungsplanung?
Eine schnelle Bereitstellung aller benötigten Informationen für die 
Elektroinstallation der Außen- und Inneneinheit ist garantiert.
Welche Vorteile bietet die elektrische Verdrahtungsplanung?
Durch die Zusammenstellung aller relevanten Daten ermöglicht der 
elektrische Verdrahtungsplan eine schnellere Durchführung der Instal-
lation und eine vereinfachte Kommunikation mit angrenzenden Ge-
werken (Elektriker/EVU). Die elektrische Verdrahtungsplanung finden 
Sie im Vaillant FachpartnerNET.

Mit der „Elektrischen Verdrahtungsplanung“  
bekommen Sie ein Kompendium an die Hand, 
das alles rund um die Installation der Wärme-
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Neuseeland plant Steuer für 
Kuhrülpser
Emissionen von Nutzvieh zählen hier zu den größ-
ten Umweltproblemen. Jetzt will die Regierung ab 
2025 die Treibhausgasemissionen aus der Nutz-
tierhaltung besteuern. Die Steuer soll auf Flatu-
lenzen und Rülpser von Kühen erhoben werden, 
kündigte Premierministerin Jacinda Ardern an. 
Daraus gewonnene Einnahmen sollen den Bäue-
rinnen und Bauern durch Forschung, Finanzierung 
neuer Technologien und Steueranreize wieder 
zugutekommen. Die Höhe der geplanten Steuer 
stehe bisher noch nicht fest.   Quelle: Tagesschau

Gute Nachrichten rund ums Klima
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Leuchtende Böden könnten 
bald Städte abkühlen
Lichtverschmutzung, hohe Energiekosten und 
überhitzte Städte – alle drei Probleme könnten 
bald der Vergangenheit angehören. Der Schlüs-
sel liegt ebenfalls dort und wurde schon um 1603 
entdeckt.
Photolumineszierendes Material, das von selbst 
leuchtet, könnte Städte nachts nicht nur erhellen 
und abkühlen, sondern auch noch Geld sparen. 
Lumineszierende Farbe beispielsweise könnte ein-
gesetzt werden, um bestimmte Bereiche zu kenn-
zeichnen und gleichzeitig die benötigte Energie für 
deren Beleuchtung um bis zu 27% reduzieren. Im 
polnischen Lidzbark Warminski und in der Nähe 
von Eindhoven in den Niederlanden wird dieses 
Prinzip bereits auf Fahrradwegen umgesetzt.    

Das erste Mal wurde dauerhaft leuchtendes Ge-
stein um das Jahr 1603 herum künstlich hergestellt. 
Der Hobbyalchemist Vincenzo Casciarolo aus Bo-
logna wollte einen besonders dichten Stein ein-
schmelzen in der Hoffnung, Gold, Silber oder ein 
anderes Edelmetall zu gewinnen. 
Das klappte nicht, dafür stellte Casciarolo aber 
fest, dass der abgekühlte Stein im Dunkeln leuch-
tete, wenn er zuvor Licht ausgesetzt gewesen war. 
Heute wissen wir, dass er Baryt kalziniert hatte 
und es dadurch lumineszierende Eigenschaften 
gewonnen hat.
Mittlerweile sind 250 dauerhaft leuchtende Mate-
rialien bekannt – viele von ihnen sind nur wenig 
erforscht, weil es bisher am praktischen Nutzen 
mangelte. Das könnte sich jetzt ändern.  

Bedarf sinkt um zwei Drittel  
Hätten alle Prosumer-Häuser Solaranlagen, könn-
ten sie 96 Milliarden kWh  Solarstrom pro Jahr 
erzeugen und so 10 mittlere Kohlekraftwerke er-
setzen. 
Bei einem vollständigen Umstieg der 10,8 Mio. 
potenziellen Prosumer auf Stromheizungen und 
Elektromobilität sinkt ihr Energiebedarf um 65% –  
von heute 336 auf 119 Milliarden kWh. Künftig 
könnten Prosumer vier Fünftel ihres gesamten 
Energiebedarfes selbst erzeugen. 

Klimaneutralität = 
Unabhängigkeit
Mit Investitionen in Photovoltaik, Heimspeicher, 
Wärmepumpen und Elektroautos machen sich 
Hausbesitzer:innen unabhängiger von steigenden 
Energiepreisen. Das zeigen Modellrechnungen für 
die Sanierung und den Neubau von Einfamilien-
häusern, die über 20 Jahre Investitions- und Ener-
giekosten in unterschiedlichen Energiepreis-Sze-
narien vergleichen.
Im Schnitt liegt die Kostenersparnis für Eigenheim-
besitzer:innen zwischen 25 und 36% bzw. bei 
32.000 bis 55.000 €. Bei dauerhaft hohen Energie-
preisen und der Vermarktung von überschüssigem 
Solarstrom an der Börse steigt das Sparpotenzial 
auf bis zu 54% bzw. 95.000 €. Da Solarstrom kein 
CO2 erzeugt, fällt auch die Klimabilanz positiv 
aus. Prosumer vermeiden im gleichen Zeitraum bis 
zu 81 Tonnen CO2.  Quelle: LichtBlick Prosumer Report, 2022

Solar-Häuser ersetzen 10 KWKs
Immer mehr Eigenheimbesitzer:innen streben nach 
Energieunabhängigkeit. LichtBlick hat erstmals um-
fassend das Potenzial der Energiewende im Ein- 
und Zweifamilienhaus untersucht. 
Prosumer sind Produzent:innen (PROducer) und 
Konsument:innen (conSUMER) von Solarstrom. 
Sie erzeugen einen Großteil ihres Energiebedarfs 
selbst. Rund 10,8 Mio. Ein- und Zweifamilienhäu-
ser in Deutschland bilden das Prosumer Potenzial.



Manche reden nicht, sie machen einfach

Der Solar Decathlon Europe (SDE) ist ein internationaler Wettbewerb für nachhaltiges Bauen. Hier neh-
men Hochschulteams aus Europa und der ganzen Welt teil. Sie entwerfen bezahlbaren Wohnraum, der 
attraktiv gestaltet ist und ressourcenschonend mit erneuerbaren Energien versorgt wird. Der SDE, der in 
Wuppertal stattfand, legte zum ersten Mal den Fokus auf nachhaltiges Bauen und Leben in der Stadt. 

Vaillant unterstützte das Team „MIMO“ der Hochschule Düsseldorf mit der Bereitstellung der Heiztechno-
logien sowie der fachlichen Beratung zur Umsetzung. MIMO hatte sich die Sanierung und Aufstockung 
eines Lagerhauses aus dem Jahr 1905 zur Aufgabe gemacht. Das Team entwarf für das als Eventlocation 
genutzte Gebäude unter anderem Familienappartements, Orte der Begegnungen und Raum für Urban 
Gardening.

MIMO gewann mit seinem Projekt den CESA, ein Award der Hauptkategorien. Hinzu kamen Sonder-
auszeichnungen für das integrierte Mobilitätskonzept und den Handwerkerpreis „Bauen für die Zukunft“. 
In der Gesamtwertung landete das Projekt von Team MIMO auf Platz vier. Glückwunsch! Mehr unter: 
https://sde21.eu/de/    							          Quelle: 21 Grad

Nachhaltiges Bauen Preise für MIMO & Vaillant

„Ab sofort ist die Erde 
unser einziger Aktionär!“
Damit spendet der 83-Jährige seine Firma quasi
der Umwelt. Die Gewinne des Unternehmens sind
nicht öffentlich zugänglich, Schätzungen geben je-
doch einen guten Eindruck: Der Händler für Out-
door-Bekleidung hat seit 2019 einen Jahresumsatz 
von über einer Milliarde US-Dollar erzielt.
Das 1973 in Kalifornien gegründete Privatunter-
nehmen wurde für diese Spende in eine einzigartig 
strukturierte Treuhandgesellschaft und eine gemein-
nützige Organisation überführt.                Quelle: Statista

Wärmepumpen sorgen 
für dynamisches Wachstum
Es dauerte 10 Jahre, bis sich die Anzahl der in 
Europa installierten Wärmepumpen von zunächst 
800.000 auf 1,6 Millionen Einheiten verdoppelte. 
In den letzten Jahren hat sich der Absatz dann 
stark beschleunigt. Der europäische Wärmepum-
penbestand beläuft sich heute auf rund 15 Milli-
onen Einheiten.
Keine andere Technologie wächst schneller als die 
der Wärmepumpe. 

Blick in die Länder
In Frankreich beträgt ihr Anteil inzwischen ein 
Viertel des gesamten Heizungsmarkts.
In Deutschland erreicht sie einen Marktanteil von 
15%. Ihr Anteil am britischen Heizungsmarkt liegt 
derzeit noch unter 10%. Und in Schweden werden 
fast eine Million Häuser heute mit Wärmepumpen 
beheizt. 			                Quelle: Vaillant

Millionen-Spende für die Erde
Die Outdoor-Bekleidungsmarke Patagonia schlägt 
einen neuen Weg ein: Kletter-Pionier und
Unternehmensgründer Yvon Chouinard verkün-
dete, dass alle künftigen Gewinne in den Klima-
schutz fließen werden. 



Neue Heroes braucht das Land
In Sachen Klima  wird mehr über die 
trüben Aussichten berichtet als über den Fort-
schritt, den wir gerade mit technologischer Kom-
petenz erzielen und noch erzielen werden. Die 
eigentlichen Denker im Land sind unsere Tüftle-
rinnen und Tüftler. Hier ein kleiner Auszug geni-
aler Innovationen, die 2022 eine Rolle spielten.
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Exotisches Obst von nebenan
Lebensmittel hinterlassen oft einen negativen 
ökologischen Fußabdruck. Viele essen bereits 
möglichst saisonal und regional. Das bedeutet 
aber, dass man im Winter auf viel Obst und Ge-
müse verzichten muss. Eigentlich! Ein Gewächs-
haus-Konzept verspricht jetzt klimaneutrales Obst 
und Gemüse, unter anderem auch Exoten. 

1926: das erste 
Abwärme-Gewächshaus
Der Clou: Es wurde direkt neben ein Kohlekraft-
werk gebaut. Die Abwärme des Kraftwerkes 
versorgte das 10.000 Quadratmeter große Ge-
wächshaus mit Wärme – das immerhin bis 1975 
den Anbau von Gurken, Tomaten und Blumen 
möglich machte.

Tomaten aus Sachsen-Anhalt, 
12 Monate im Jahr
In Wittenberg steht das größte Tomatengewächs-
haus Mitteldeutschlands. Auf 15 Hektar Fläche 
wachsen hier mehr als 500.000 Tomatenpflanzen. 
Die nötige Wärme kommt direkt von nebenan, aus
dem Stickstoff-Werk Piesteritz. 
Das Prinzip ist einfach: Über einen Wärmetau-
scher wird die Abluft aus dem Werk für die Toma-
ten im Gewächshaus genutzt, die brauchen es bis 
zu 24 Grad warm. Das Gewächshaus nutzt noch 
einen weiteren Effekt: Das im Werk entstandene 
CO2 wird mittels perforierter Schläuche zu den  
Tomaten geleitet, wo es für Wachstum sorgt. Dank 
der Partnerschaft sind die Tomaten aus Witten-
berg mittlerweile CO2-neutral.     Quelle: BuzzFeed.News

Biodünger aus Algen
Pflanzendünger besteht noch immer zu großen 
Teilen aus Stickstoff. Die Folgen: Zu viel Nitrat auf 
den Feldern und später im Grundwasser, zu viel 
Ammoniak und Feinstaub in der Atemluft und zu 
viel Lachgas, das das Klima schädigt.

Das Enactus Netzwerk hat es nun geschafft, eine 
Win-Win-Lösung für dieses Problem herbeizu- 
führen. In der Arktis wurde die Sargassum-Alge in 
den vergangenen Jahren zur regelrechten Plage, 
sodass einige Ortschaften sogar den Notstand 
ausrufen mussten. 

Das Netzwerk sammelt die überschüssigen Algen 
ein und bereitet sie über ein spezielles Verfahren 
zu einem flüssigen Biostimulant auf, der in der  
organischen Landwirtschaft zum Einsatz kommt. 
			           Quelle: BuzzFeed.News

Enactus ist weltweit in 37 Ländern aktiv und 
bildet mit fast 72.000 Studierenden eine der 
größten globalen Organisationen. Im Mittel-
punkt steht die Gründung von starken, innova-
tiven, nachhaltigen und sozialen Projekten.
Mehr: https://www.enactus.de

Batterien aus Atommüll
Das kalifornische Unternehmen NDB arbeitet da-
ran, Batterien aus Atommüll zu bauen, die bis zu 
28.000 Jahre halten können. Übrig gebliebenes 
radioaktives Material aus Kernreaktoren wird ge-
reinigt und mit einer Diamantschicht überzogen, 
wodurch die Strahlung skalierbar wird und weni-
ger als die eigene Körperstrahlung ausmacht.
Laut NDB besteht die Technologie bereits und soll 
schon bald die Marktreife erhalten. Weil die Tech-
nik skalierbar sei, wäre auch ein Einsatz in E-Au-
tos denkbar – in dieser Größenordnung würden 
die Batterien rund 90 Jahre halten, so NDB. Revo-
lutionär!   		        Quelle: BuzzFeed.News

E r n s t h a f t ? 
Kartoffeln als Batterien
Einige kennen das Experiment aus der Schule: 
Werden Kartoffeln mit Elektroden aus Zink und 
Kupfer kombiniert, erhält man eine Bio-Batterie. 
Das Team von Professor Haim Rabinowitch an der 
Universität Jerusalem hat errechnet, dass Strom 
aus rohen Kartoffeln rund 25 € pro Kilowattstunde 
kostet. Im Vergleich: Der durchschnittliche Strom-
preis beträgt rund 30 Cent pro Kilowattstunde. 
Doch die Forschenden konnten zeigen, dass sich 
die Leistungsfähigkeit der Kartoffeln deutlich er-
höhen lässt, indem man sie kocht. Dann sinkt der 
Preis immerhin auf rund 7 € pro Kilowattstunde und 
die Kartoffeln können durchaus mit herkömmlichen 
Einweg-Batterien oder Kerosin-Lampen mithalten. al
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Alles Große hat mal klein angefangen 

Die wichtigsten Einsatzgebiete: 
Wärmeversorgung: Steht 100% Wasserstoff im 
Gasnetz zur Verfügung, kann die Wärme- und 
Warmwassererzeugung komplett auf eine H2-Hei-
zung umgestellt werden. Viele Teilabschnitte sind 
bereits heute „H2 Ready“ für eine Wasserstoff- 
Beimischung von 10%. Die technischen Vorausset-
zungen der Gasnetze werden derzeit überprüft, 
um stufenweise den Anteil an Wasserstoff zu er-
höhen. 
Transport & Verkehr: Batterieelektrische Fahrzeu-
ge sind derzeit auf dem Vormarsch. Wasserstoff 
kann eine sinnvolle Ergänzung sein, besonders als 

mobile Brennstoffzelle im Schwerlastverkehr, bei 
Flugzeugen oder Tankern. Wasserstoff kann als 
Ausgangsstoff für synthetische Kraftstoffe verwen-
det werden oder direkt für den Antrieb genutzt und 
an Wasserstoff-Tankstellen getankt werden.
Industrie: In der Stahlindustrie kann Wasserstoff 
den Brennofen beheizen, daher spricht man von 
der Zukunft des „Grünen Stahls“. In der Chemi-
schen Industrie lassen sich mit Wasserstoff wichtige 
Rohstoffe produzieren. Und auch in anderen Indus-
triebereichen wird H2 eine zunehmend wichtigere 
Rolle spielen und fossile Brennstoffe ersetzen.
		        	               Quelle: Vaillant

  

Visionäre Helden des vorletzten Jahrhunderts: 
Jules Verne & Johann Vaillant
Wasserstoff und Sauerstoff werden die Energieversorgung der Erde sichern – das schrieb der französi-
sche Autor Jules Verne bereits im Jahre 1874. Es war das Jahr, als ein weiterer Visionär ein heute weltweit 
erfolgreiches Unternehmen gründete: Johann Vaillant.
Heute zeichnet sich ab: Wasserstoff kann ein Schlüsselelement für die Energieversorgung der Zukunft 
sein – als umweltfreundlicher Brennstoff für Industrie, Transport und Verkehr und als ein Weg, klimaneu-
tral zu heizen.

Fassadenbegrünung 
für den Eigenbedarf
Pflanzen wandeln CO2 in Biomasse um und sind 
natürliche Kühlanlagen. Eine grüne Wand mit 850 
qm Fläche kühlt laut der Wiener Umweltschutzab-
teilung so gut wie 75 Klimageräte, die mit 3.000 
Watt 8 Stunden laufen. Im Wohnbau setzen be-
reits viele Architekt:innen auf begrünte Hochhaus-
fassaden oder Dächer wie bspw. die Zwillingstür-
me des Bosco Verticale in Mailand.
Wir alle können bereits einen Beitrag leisten, in-
dem wir begrünte Fertigteile einfach selbst an 
unsereren Wohnhäusern anbringen. In vielen 
Städten ist dies bereits mit wenig bürokratischen 
Aufwand verbunden. 
Die All-in-One-Begrünungslösung „BeRTA“ etwa 
wurde von Wissenschafter:innen in Zusammen-
arbeit mit der Stadt Wien entwickelt und soll ein 
niederschwelliges Angebot für alle sein.   	
     			        Quelle: BuzzFeed.News

Wie im Märchen: 
Heu wird zu Papier
Bei Rumpelstilzchen wurde Gold aus Stroh, bei 
Creapaper aus Hennef werden Papier und Pap-
pe aus getrocknetem Gras gemacht. Und das ist 
wesentlich nachhaltiger als aus Holz oder Altpa-
pier. Für die Herstellung einer Tonne Graspapier 
benötigt man bloß zwei Liter Wasser – normales 
Papier braucht 6.000 Liter! Zudem ist Gras überall 
verfügbar, muss also nicht importiert werden. „Wir 
sparen insgesamt 75% der CO2-Emissionen“, er-
läutert Gründer Uwe D’Agnone.
Obstschalen, Eierkartons, überall ist bereits Gras-
papier drin. Auch große Versandunternehmen 
setzen es inzwischen ein. Zwar muss derzeit noch 
normales Papier beigemischt werden, der Grasan-
teil liegt aber schon bei der Hälfte und soll weiter 
steigen.	      		        Quelle: BuzzFeed.News
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Weihnachten ohne schlechtes Gewissen?
Gaskrise, Klimakrise und Inflation: Es ist eine 
selten angespannte Situation, in der wir uns im 
Moment befinden. Die logische Konsequenz aus 
allen drei Krisen ist aber dieselbe: Energie sparen. 

Nach der Dusch-Scham die Lichterketten-Scham
Die deutsche Umwelthilfe schlägt vor, in diesem 
Jahr auf Weihnachtsbeleuchtung zu verzichten, 
um Energie zu sparen. Dafür gibt es genügend 
Ideen wie LED-Produkte oder Zeitschaltuhren. Es 
gibt auch Verbrauchsrechner im Internet, die für 
den Advent die Kosten berechnen. Städte und 
Gemeinden haben längst begonnen, Einsparpo-
tenzial zu suchen. 
Ob und wie viel Licht man ins Dunkle bringen will, 
muss jeder für sich entscheiden. Und zwischen  
Illuminations-Wahn und einfachem Kerzenlicht lie-
gen jede Menge Möglichkeiten.

Die Flug-Scham hat eines erreicht:
Der gesellschaftliche Druck auf Vielflieger:innen 
hat das Thema ins Bewusstsein gerückt. 
Zumindest ist heute allen klar, dass Flugreisen 
schlecht fürs Klima sind und mit ruhigem Gewissen 
fliegt heute fast keiner mehr.
So könnte die neue Lichterketten-Scham uns dar-
an erinnern, dass es eine solidarische Anstrengung 
braucht, wenn wir gut durch den kommenden 
Winter kommen wollen.      		

Die geplanten Ausgaben für die alljährlichen Weihnachtsgeschenke sinken in diesem Jahr auf eine Sum-
me von rund 520,40 € pro Kopf. Im Vergleich zum Vorjahr gingen die geplanten Ausgaben damit ganz 
leicht zurück. Einer der Gründe sind die gestiegenen Verbraucherpreise im Jahr 2022.

Die Monate November und Dezember zählen traditionell zu den umsatzstärksten Zeiten des Einzelhan-
dels. In einigen Branchen wie Spielwaren oder Buchhandel werden zur Weihnachtszeit bis zu 25% des 
gesamten Jahresumsatzes erwirtschaftet.
Diese beiden sind immer noch die beliebtesten Geschenke unterm Weihnachtsbaum. Gefolgt von Beklei-
dung, Kosmetika und Parfum.

Ein Großteil der Weihnachtseinkäufe wird mittlerweile über den Online-Handel erledigt. Der Anteil des 
Online-Handels stieg zuletzt auf 20,7%. Dennoch: Den vorweihnachtlichen Shopping-Bummel wird er 
für die meisten nicht ersetzen.        						          Quelle: Statista

1,70 € weniger für Geschenke

Deutsche in Spendierlaune
Es wird immer mehr gespendet in Deutschland. 
2021 waren es insgesamt 12,9 Milliarden €. Allein 
die Spenden der Bevölkerung nach dem kata- 
strophalen Hochwasser im Ahrtal im Sommer 
2021 erreichten damals 655 Millionen €. 
2022 sind es noch mehr Spenden:
Bis Mitte Oktober sind für die vom russischen An-
griffskrieg betroffenen Menschen in der Ukraine 
schon 862 Mio. € in die Nothilfe geflossen.  

Quelle: Deutsches Zentralinstitut für soziale Fragen und DIW Berlin 
(Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung)

Good Country No. 3: Germany
Der Good Country Index misst den Anteil, den ein 
Land zum Wohle des Planeten und der Mensch-
heit beiträgt. Im internationalen Ranking liegen wir 
hinter Schweden und Dänemark auf Platz 3.
Insgesamt 35 Indikatoren bestimmen die Platzie-
rung. In der Kategorie „Gesundheit & Wohlbefin-
den“, in der u. a. Lebensmittelhilfen, freiwillige Bei-
träge für die WHO oder Humanitäre Hilfsbeiträge 
erfasst werden, landete Deutschland sogar auf 
Platz 1.                           Quelle: The Good Country Index 1.5

#Profi-Tipp: Immer mehr Unternehmen 
unterstützen soziale Projekte, statt Ge-
schäftspartner zu beschenken. Dabei gibt es 
einiges zu beachten, z. B. wann und wie das 
Finanzamt Spenden steuerlich anerkennt. 
Gut erklärt ist es hier: https://www.dzi.de

ka
rs

te
n-

w
in

eg
ea

rt
-u

ns
pl

as
h

ph
il-

he
ar

in
g-

un
sp

la
sh



Zum guten Schluss 
Ein weiteres, intensives Jahr geht langsam zu Ende, 
in dem wir vor große Herausforderungen gestellt 
wurden. Höchste Zeit, in den Adventswochen noch 
einmal Energie zu tanken, um das alte Jahr dann 
höflich, aber bestimmt, zu verabschieden. 
In der Hoffnung, dass 2023 keine neuerlichen, 
denkwürdigen Überraschungen für uns bereithält. 
In diesem Sinne: 

Die besten Wünsche zu Weihnachten und für 
das neue Jahr!

PS: Bevor wir auch wegen Weihnachten noch ein 

schlechtes Gewissen angesichts der momentanen 

Krisenlage entwickeln, zum guten Schluss noch 

drei Tipps – präventiv gegen „Geschenke-Scham“:  

Geschenke mit Sinn!

Wie praktisch!
Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Kata- 
strophenhilfe, die Bonner Feuerwehr, das Technische 
Hilfswerk und Bonner Hilfsorganisationen haben 
sich zusammengeschlossen, um mit dem Notfall-
kochbuch alltagstaugliche Tipps zum titelgebenden 
Thema „Kochen ohne Strom“ an die Hand zu geben. 
Dazu kamen Rezeptvorschläge aus ganz Deutsch-
land zusammen. Flankiert werden sie mit nützlichem 
Wissen aus dem Bereich von Notfallvorsorge und 
Katastrophenschutz. Bassermann Verlag, 9,99 €

Vogelgezwitscher gegen Ängstlichkeit 
Ein Test des Max-Planck-Institutes hat gezeigt, dass 
bei gesunden Menschen Ängstlichkeit und Paranoia 
abnehmen, wenn sie Vogelgesang hören. Unab-
hängig, ob mehrere oder nur eine einzige Vogel-
stimme zu hören war. Lärm dagegen, in diesem 
Falle Verkehrslärm, verschlechterte den psychischen 
Zustand und konnte depressive Gefühle sogar ver-
schlimmern. Interessant dabei ist, dass schon digital 
abgespieltes Vogelgezwitscher diesen Effekt hatte. 
„Zwitscherboxen“ gibt’s ab ca. 20 €.

Tierisch!
Memes werden in sozialen Netzen immer belieb-
ter. Eine US-Studie zeigte jetzt: Die Bildchen mit 
lustigen Texten hatten bei den Teilnehmenden eine 
positive Wirkung gegen Corona-Stress. Aus dem 
griechischen mimeme („etwas nachahmen“) abge-
leitet, stellen Memes humorvolle Inhalte dar, die in 
Form von Bildern, Videos usw. über das Internet 
verbreitet werden. Besonders beliebt: Katzen-Me-
mes. Übrigens, weiterleiten kostet nichts und macht 
Adressatinnen und Adressaten glücklich(er).

Nerlich & Lesser · Ausstellung + Abhollager
Aueweg 1 · 04860 Torgau
Telefon: 03421 - 72 93 - 0
Telefax: 03421 - 72 93 - 40
torgau@nerlich-lesser.de

Nerlich & Lesser · Ausstellung + Abhollager
Am Gleis 17 · 03042 Cottbus
Telefon: 0355 - 72 99 10 - 0
Telefax: 0355 - 72 99 10 - 9
cottbus@nerlich-lesser.de

Nerlich & Lesser · Zentrale + Ausstellung
Großwalding 10 · 94469 Deggendorf
Telefon: 0991 - 27 01 - 0
Telefax: 0991 - 27 01 - 200
deggendorf@nerlich-lesser.de

Nerlich & Lesser · Ausstellung + Abhollager
Ludwig - Frischhut - Str. 5 · 84347 Pfarrkirchen
Telefon: 08561 - 96 26 - 0
Telefax: 08561 - 96 26 - 99
pfarrkirchen@nerlich-lesser.de

Nerlich & Lesser · Ausstellung 
Vilsecker Str. 4 · 93057 Regensburg
Telefon: 0941 - 30 76 75 - 0
Telefax: 0941 - 30 76 75 - 79
regensburg@nerlich-lesser.de

Nerlich & Lesser · Ausstellung + Abhollager
Sandweg 1 · 02979 Seidewinkel
Telefon: 03571 - 48 48 - 0
Telefax: 03571 - 48 48 - 17
seidewinkel@nerlich-lesser.de

www.nerlich-lesser.de

Nerlich & Lesser · Verkaufsbüro
Colditzstraße 31 · 12099 Berlin
Telefon: 030 - 7 01 73 98 - 0
Telefax: 030 - 7 01 73 98 - 398
berlin@nerlich-lesser.de

Nerlich & Lesser · Verkaufsbüro und
Ausstellung (Fliese)
Königsbrücker Str. 96 · 01099 Dresden
Telefon: 0351-896738-0
dresden@nerlich-lesser.de


